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Mit den nachfolgenden Informationen geben wir Ihnen einen 
Überblick über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Da-
ten durch uns und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht. Wel-
che Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise ge-
nutzt werden, richtet sich maßgeblich nach den jeweils bean-
tragten bzw. vereinbarten Dienstleistungen. 

Bitte geben Sie die Informationen auch den aktuellen und künf-
tigen vertretungsberechtigten Personen und wirtschaftlichen 
Berechtigten weiter. Dazu zählen z.B. Begünstigte im Todesfall. 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an 
wen kann ich mich wenden? 

Name und Anschrift des Instituts: 

Deutsche Oppenheim Family Office AG 
Im Klapperhof 7-23, 50670 Köln  
Telefonnummer: +49 - 221 - 57772 0 
Telefaxnummer: +49 - 221 - 57772 209 
E-Mail: info@deutsche-oppenheim.de 
 
Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
unter: 

Deutsche Oppenheim Family Office AG 
Datenschutzbeauftragter 
Keferloh 1 A 
85630 Grasbrunn 
Telefon: +49 - 89 - 45 69 16 - 0 
E-Mai.: datenschutz@deutsche-oppenheim.de 

2. Welche Quellen und Daten nutzen wir? 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen 
unserer Geschäftsbeziehung von unseren Mandanten erhalten. 
Zudem verarbeiten wir – soweit für die Erbringung unserer 
Dienstleistung erforderlich – personenbezogene Daten, die wir 
von anderen Unternehmen der Deutsche Bank-Gruppe oder 
von sonstigen Dritten zulässigerweise (z.B. zu Ausführung von 
Aufträgen, zur Erfüllung von Verträgen oder aufgrund einer von 
Ihnen erteilten Einwilligung) erhalten haben. Zum anderen ver-
arbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zu-
gänglichen Quellen (z.B. Grundbücher, Handels- und Vereinsre-
gister, Presse, Medien, Internet) zulässigerweise gewonnen ha-
ben und verarbeiten dürfen. 

Relevante personenbezogene Daten im Interessentenprozess, 
bei der Begründung einer Geschäftsbeziehung im Zuge einer 
Bevollmächtigung können sein:  

Name, Adresse/andere Kontaktdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), 
Geburtsdatum/-ort, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Familien-
stand, Geschäftsfähigkeit, Beruf/Partnerart (unselbststän-
dig/selbstständig), Wohnstatus (Miete/Eigentum), Legitimati-
onsdaten (z.B. Ausweisdaten), Authentifikationsdaten (z.B. Un-
terschriftsprobe), Steuer-ID, FATCA-Status. 

Bei Abschluss und Nutzung von Produkten/Dienstleistungen 
aus den im Folgenden aufgelisteten Produktkategorien können 
zusätzlich zu den vorgenannten Daten weitere personenbezo-
genen Daten erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. 
Diese umfassen im Wesentlichen: 

 

 

 

Wertpapiergeschäft: 

Angaben zu Kenntnissen und/oder Erfahrungen mit Wertpapie-
ren (MiFID-Status), Anlageverhalten/-strategie (Umfang, Häufig-
keit, Risikobereitschaft), Beruf, finanzielle Situation (Vermögen, 
Verbindlichkeiten Einkünfte aus un-/selbstständiger Arbeit / Ge-
werbebetrieb, Ausgaben), absehbare Änderungen in den Ver-
mögensverhältnissen (z.B. Eintritt Rentenalter), konkrete 
Ziele/wesentliche Anliegen in der Zukunft (z.B. geplante An-
schaffungen, Ablösung Verbindlichkeiten), steuerliche Informati-
onen (z.B. Angabe zur Kirchensteuerpflicht), Dokumentationsda-
ten (z.B. Geeignetheitserklärungen). 

Beratung und Vermittlung von Immobiliardarlehen  

Bonitätsunterlagen (Gehaltsabrechnungen, Einnahmen-/ Über-
schussrechnungen und Bilanzen, Steuerunterlagen, Angaben/ 
Nachweise zu Vermögen und Verbindlichkeiten, übernommene 
Bürgschaften, Fremdkontoauszüge, Ausgaben), Arbeitgeber, 
Art und Dauer Beschäftigungsverhältnis, Art und Dauer der 
Selbstständigkeit, Anzahl unterhaltspflichtiger Kinder, Güter-
stand, bei Nicht-EU-Staatsangehörigen Aufenthalts-/ Arbeitser-
laubnis. Scoring-/Ratingdaten, Verwendungszweck, Eigen- und 
Fremdsicherheiten: Objektunterlagen (z.B. Grundbuchauszüge, 
Objektbewertungen), Dokumentationsdaten (z.B. Beratungspro-
tokolle). 

Bei persönlichen Bürgschaften durch Dritte (Fremdsicherheiten) 
können von Banken an den jeweiligen Bürgen vergleichbare 
Anforderungen zur Offenlegung der wirtschaftlichen und finan-
ziellen Verhältnisse gestellt werden. 

Immobilien 

Objektunterlagen (z.B. Grundbuchauszüge, Objektbewertun-
gen), Dokumentationsdaten (z.B. Beratungsprotokolle), Finan-
zierungsunterlagen. 

Family Office 

Anlageverhalten/-strategie (Umfang, Häufigkeit, Risikobereit-
schaft), Beruf, finanzielle Situation (Vermögen, Verbindlichkeiten 
Einkünfte aus un-/selbstständiger Arbeit/Gewerbebetrieb, Aus-
gaben), absehbare Änderungen in den Vermögensverhältnissen 
(z.B. Eintritt Rentenalter), konkrete Ziele/wesentliche Anliegen in 
der Zukunft (z.B. geplante Anschaffungen, Ablösung Verbind-
lichkeiten), steuerliche Informationen (z.B. Angabe zur Kirchen-
steuerpflicht), Dokumentationsdaten 

Kundenkontaktinformationen 

Im Rahmen der Geschäftsanbahnungsphase und während der 
Geschäftsbeziehung, insbesondere durch persönliche, telefoni-
sche oder schriftliche Kontakte, durch Sie oder von der Gesell-
schaft initiiert, entstehen weitere personenbezogene Daten, z.B. 
Informationen über Kontaktkanal, Datum, Anlass und Ergebnis; 
(elektronische) Kopien des Schriftverkehrs sowie Informationen 
über die Teilnahme an Direktmarketingmaßnahmen. 

Digitale Services 

Hinsichtlich der beim Einsatz von digitalen Serviceprodukten 
verarbeiteten Daten wird verwiesen auf weiterführende Informa-
tionen zum Datenschutz im Zusammenhang mit dem jeweiligen 
digitalen Service (Bsp.: Verarbeitung von Umsatzdaten einge-
bundener Fremdbankkonten im Rahmen der Multibanken- 
Aggregation). 
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3. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung 
und auf welcher Rechtsgrundlage? 

Wir verarbeiten die vorab genannten personenbezogenen Da-
ten im Einklang mit den Bestimmungen der EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG): 

a. Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Artikel 6 Abs. 1b 
DSGVO) 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zur Erbrin-
gung von Dienstleistungen im Rahmen der Durchführung unse-
rer Verträge mit unseren Kunden oder zur Durchführung vorver-
traglicher Maßnahmen, die auf Ihre Anfrage hin erfolgen. 

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie 
nach dem konkreten Produkt (siehe unter Punkt 2) und können 
unter anderem Bedarfsanalysen, Beratung, Vermögensverwal-
tung und –Betreuung sowie die Durchführung von Transaktio-
nen umfassen. Die weiteren Einzelheiten zum Zweck der Daten-
verarbeitung können Sie den jeweiligen Vertragsunterlagen ent-
nehmen. 

b. im Rahmen der Interessenabwägung (Artikel 6 Abs. 1f 
DSGVO) 

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentli-
che Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter In-
teressen von uns oder Dritten. Beispiele: 

- Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsa-
nalyse und zu direkter Mandantenansprache 

- Werbung, soweit Sie der Nutzung Ihrer Daten nicht 
widersprochen haben 

- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidi-
gung bei rechtlichen Streitigkeiten 

- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs 
des Instituts 

- Verhinderung von Straftaten 
- Videoüberwachung zur Wahrung des Hausrechts, 

Sammlung von Beweismitteln bei Überfällen und Be-
trugsdelikten 

- Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit 
(z.B. Zutrittskontrollen) 

- Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts 
- Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterent-

wicklung von Dienstleistungen und Produkten 
- Risikosteuerung im Konzern 

c. Aufgrund Ihre Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1a DSGVO) 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z.B. Weitergabe 
von Daten im Verbund/Konzern) erteilt haben, ist die Rechtmä-
ßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihre Einwilligung gegeben. 
Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 
Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, 
die vor der Geltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung, 
also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. 
Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. 
Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon 
nicht betroffen. Eine Statusübersicht der von Ihnen erteilten Ein-
willigungen können Sie jederzeit bei uns anfordern. 

 

 

d. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Artikel 6 Abs. 1c DSGVO) 
oder im öffentlichen Interesse (Artikel 6 Abs. 1e DSGVO) 

Zudem unterliegen wir als Finanzdienstleister diversen rechtli-
chen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen Anforderungen 
(z.B.  Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Wertpapierhan-
delsgesetz, Steuergesetze) sowie bankaufsichtsrechtlichen Vor-
gaben (z.B. der Europäischen Zentralbank, der Europäischen 
Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der Ver-
arbeitung gehören unter anderem die Geeignetheitsprüfung, 
die Identitäts- und Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprä-
vention, die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Melde-
pflichten sowie die Bewertung und Steuerung von Risiken im 
Institut und im Konzern. 

4. Wer bekommt meine Daten? 

Innerhalb des Instituts erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf 
Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und ge-
setzlichen Pflichten brauchen. Auch von uns eingesetzte Dienst-
leister und Erfüllungshilfen können zu diesen Zwecken Daten er-
halten, wenn diese die vertragliche Geheimhaltungspflicht und 
unsere schriftlichen datenschutzrechtlichen Weisungen wahren. 
Dies sind im wesentlichen Unternehmen aus den im Folgenden 
aufgeführten Kategorien. 

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb 
des Instituts ist zunächst zu beachten, dass wir als Finanzdienst-
leister zur Verschwiegenheit über alle mandantenbezogenen 
Tatsachen und Wertungen verpflichtet sind, von denen wir 
Kenntnis erlangen. Informationen über Sie dürfen wir nur wei-
tergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, Sie 
eingewilligt haben, wir zur Erteilung einer Auskunft befugt sind 
und / oder von uns beauftragte Auftragsverarbeiter gleichge-
richtet die Einhaltung vertraglicher Geheimhaltungspflichten so-
wie die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung / des 
Bundesdatenschutzgesetzes garantieren. 

Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbe-
zogener Daten z.B.  sein: 

- Öffentliche Stellen und Intuitionen (z.B. Deutsche 
Bundesbank, Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht, Europäische Bankenaufsichtsbehörde, Euro-
päische Zentralbank, Finanzbehörden, Bundeszentral-
amt für Steuern) bei Vorliegen einer gesetzlichen 
oder behördlichen Verpflichtung. 

- Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute, 
vergleichbare Einrichtungen und Auftragsverarbeiter, 
an die wir zur Durchführung der Geschäftsbeziehung 
mit Ihnen personenbezogene Daten übermitteln. Im 
Einzelnen:  Abwicklung von Bankauskünften, Unter-
stützung / Wartung von EDV-/IT-Anwendungen, Ar-
chivierung, Belegbearbeitung, Call-Center-Services, 
Compliance-Services, Controlling, Datenscreening für 
Anti-Geldwäsche-Zwecke, Datenvernichtung, Immo-
biliengutachten, Kundenverwaltung, Lettershops, 
Marketing, Medientechnik, Meldewesen, Research, 
Risikocontrolling, Spesenabrechnung, Telefonie, Vi-
deolegitimation, Webseitenmanagement, Aktienre-
gister, Fondsverwaltung, Wirtschaftsprüfungsdienst-
leistung, Zahlungsverkehr. 
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Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für 
die Sie Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben, 
bzw. für die Sie uns vom Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung 
oder Einwilligung befreit haben. 

5. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internale Orga-
nisation übermittelt? 

Eine Datenübermittlung in Länder außerhalb der EU bzw. des 
EWR (sogenannte Drittstaaten) findet nur statt, soweit dies zur 
Ausführung Ihrer Aufträge (z.B. Zahlungs- und Wertpapierauf-
träge) erforderlich, gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuer-
rechtliche Meldepflichten), Sie uns eine Einwilligung erteilt ha-
ben oder im Rahmen einer Auftragsdatenverarbeitung. Werden 
Dienstleister im Drittstaat eingesetzt, sind diese zusätzlich zu 
schriftlichen Weisungen durch die Vereinbarung der EU-Stan-
dardvertragsklauseln zur Einhaltung des Datenschutzniveaus in 
Europa verpflichtet. 

6. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten, 
solange es für die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzli-
chen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu beachten, dass un-
sere Geschäftsbeziehung ein Dauerschuldverhältnis ist, welches 
auf mehrere Jahre angelegt ist. 

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher 
Pflichten nicht mehr erforderlich, werden diese regelmäßig ge-
löscht, es sei denn, ihre – befristete – Weiterverarbeitung ist zu 
folgenden Zwecken erforderlich: 

- Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewah-
rungsfristen: Zu nennen sind das Handelsgesetzbuch, 
die Abgabenordnung, das Kreditwesengesetz, das 
Geldwäschegesetz und das Wertpapierhandelsge-
setz. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewah-
rung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn 
Jahre. 

- Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjäh-
rungsvorschriften. Nach den §§ 195 ff. des Bürgerli-
chen Gesetzbuches (BGB) können die Verjährungsfris-
ten bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmäßige 
Verjährungsfrist drei Jahre beträgt. 

7. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 
15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 
das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf 
Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, das 
Recht auf Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO sowie das Recht 
auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO. Beim Aus-
kunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkun-
gen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Be-
schwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 
77 DSGVO i.V.m § 19 BDSG). 

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten können Sie jederzeit uns gegenüber widerrufen. Dies 
gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor 
der Geltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung, also vor 
dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte be-
achten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verar-
beitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
betroffen. 

8. Gibt es für eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten? 

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehungen müssen Sie diejeni-
gen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Auf-
nahme und Durchführung einer Geschäftsbeziehung und die Er-
füllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforder-
lich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet 
sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel den Abschluss 
des Vertrages oder die Ausführung des Auftrages ablehnen 
müssen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchfüh-
ren können und ggf. beenden müssen. 

Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vor-
schriften verpflichtet, Sie vor der Begründung der Geschäftsbe-
ziehung beispielsweise anhand Ihres Personalausweises zu iden-
tifizieren und dabei Ihren Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, 
Staatsangehörigkeit sowie Ihre Wohnanschrift zu erheben und 
festzuhalten. Damit wir dieser gesetzlichen Verpflichtung nach-
kommen können, haben Sie nach § 4 Abs. 6 Geldwäschegesetz 
die notwendigen Informationen und Unterlagen zur Verfügung 
zu stellen und sich im Laufe der Geschäftsbeziehung ergebende 
Änderungen unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie uns die not-
wendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung 
stellen, dürfen wir die von Ihnen gewünschte Geschäftsbezie-
hung nicht aufnehmen oder fortsetzen. 

9. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung 
(einschließlich Profiling)? 

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung 
nutzen wir grundsätzlich keine vollautomatisierte Entschei-
dungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO.  

10. Findet „Profiling“ statt? 

Wir verarbeiten Ihre Daten teilweise automatisiert mit dem Ziel, 
bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). Wir set-
zen Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein: 

- Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind wir zur Geldwä-
sche- und Betrugsbekämpfung verpflichtet. Dabei 
werden auch Datenauswertungen vorgenommen. 
Diese Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem 
Schutz. 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 
Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Da-
ten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. 1 e DSGVO (Daten-
verarbeitung im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 
Abs. 1f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage 
von Interessensabwägung) erfolgt, Widerspruch einzu-
legen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung ge-
stütztes Profiling im Sinne von Artikel 4 Abs. 4 DSGVO. 

Legen Sie Widerspruch ein, werden Ihre personenbezo-
genen Daten nicht mehr verarbeitet, es sei denn, wir 
können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verar-
beitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und 
Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 
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2. Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung von Daten zu 
Werbezwecken 

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen 
Daten, um Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das 
Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung 
Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwe-
cke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für 
das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in 
Verbindung steht. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Di-
rektwerbung, so werden wir Ihre personenbezogenen 
Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. 

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte 
möglichst telefonisch gerichtet werden an:  
+49 - 89 - 45 69 16 - 0. 

 

 

 


